
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Sammlung der Verordnungen und Instructionen über die
directen Steuern im Grosherzogthum Baden

Baden

Carlsruhe, 1817

19. Finanz-Ministerium. Steuer-Departement. Nro. 1126

urn:nbn:de:bsz:31-14280

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-14280


— 51 —

Aus dieſen Betrachtungen ſind die — alle

Willkühr verbannende geſetzliche Normen
hervorgegangen , die ar i find,

daher i

ad a . alle Claffifikation der Hausgrten üns

terbleiben muß ,

ad b. alle ohne Unterſchied nach dem Preis
des theuerſten Terrains a aaa anz

Jufchlagen fſi fd, und

ad t die Art der Befriedigungdurch Mauren,
Holzwerk oder lebendige Einzaͤunung durch⸗
aus in keine Betrachtung zu ziehen iſt .

TQ. p

Staar Nyi ra e;

SteuerDepartement .
Nro. 1126. Karlsruhe den 22. pril 1811,

Bericht des See⸗ Kreisdirectorit vom 9 . d.

Nro . 3991 . , den Abzug der
Sepen laftok

bes

treffend :
Be f d fu 6. i.

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Da dem Zehendherrn die Verbindlichkeit
aufliegt , Kirchen und Pfarrhaͤuſer zu ao
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wenn das Vermögen der Kirchenfabrik oder des

Heiligen niht : hinreicht ; ſo ift die Frage ents

ſtanden: ob bep Berechnung der von den Zehen⸗
den abzuziehenden Laſten auf das kleinere oder
groͤßere Vermöͤgen der Fabrik Ruͤckſicht genom⸗
men , oder der Zehendherr ſo anzuſehen ſey , als
ob er dieſe Laſten allein und unmittelbar beſtrei⸗
ten muͤſſe?

HieraufIah fotgende Selehna, atik :
E)Obgleich der im § . 78 . der Grund⸗Steuer⸗

Ordnung wegen der Baulaſten geſtattete
Abzug an dem Zehendertrage zum Vortheil

der Zehendherrn gereicht; fo ift dod feines -
wegs zu erwarten , daß ſich einer derſelben

deswegen zu irgend einem Bau haupt⸗
pflichtig bekennen wird , wenn er nicht

die Bauſchuldigkeit wirklich auf ſich hat ;
daher kann den Angaben der Zehendherrn ,
ſo weit ſie ſich hauptpflichtig erklaͤren ,
und deswegen Abzug der Laſten verlangen ,

unbedentklich nachgegangen werden .
.) Wird aber ein Abzug von dem Zehendherrn

blos deswegen verlangt ; weil nach dem Ge⸗

ſetze vom 26 . April 1808 . Reg , Blatt Nro ,
XIII . die Kirchen - und Schulbaulichkeiten
betreffend , und dem Sage 710 . des neuen

Landrechts der alte Zehend innerhalb eines

Kirchſpiels fuͤr die Faͤlle, wo nicht ein hin⸗
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reichendes Kirchenvermoͤgen vorhanden , die

Laſt des Beytrags zu Kirchenbeduͤrfniſſen

auf ſich hat ; ſo iſt ohne Ruͤckſicht auf den

gegenwaͤrtigen Stand des Kirchenvermoͤgens ,
dem Zehendherrn aufzugeben , nachzuweiſen :

daß er zu dem juͤngſten Kirchenbauweſen

wirklich huͤlfsweiſe beygetragen hat .

g ) Nur diefe Nachweiſung begruͤndek , wegen

der huͤlfsweiſe aufhabenden Baupflicht , ei⸗

nen Anſpruch auf Abzug der Baulaſten vom

Zehenden , nie aber eine aus dem gegen⸗

waͤrtigen Stande des Kirchenvermoͤgens ab⸗

geleitete Vermuthung , daß eine ſolche Laſt

in Zukunft auf den Zehendertrag fallen

werde . Tritt in Zukuaft die Laſt wirklich

ein , dann iſt der Anſpruch auf Abzug ge⸗

gruͤndet , der auch auf Vorweiſung eines

Dokuments uͤber die geleiſtete Beyhuͤlfe bey

dem jedesmaligen naͤchſten Ab ' ⸗ und Zu⸗

ſchreiben wirklich vorgenommen werden muß .

. ) Aus der oben erwähnten Nachweiſung des

Zehendherrn muß ſich naͤher ergeben , in

welchem Verhaͤltniſſe er —

a) zur Reaͤdifikation und Reparation oder

b) blog . gur , Reparation = :

wirklich beygetragen hat , ob er die Haͤlfte

4 20. wegen Unvermoͤgenheit des Kirchen⸗

vermoͤgens beyſchießen mußte .
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c5 ) Die §: . 77 . fúr Unterhaltung und Erbauung
der Kirchenbaulichkeiten regulirten Abzugs⸗
ſummen theilen ſich folgendermaßen :
e

Für Rrädiftkation Für Reäbiftk. FürRepar .
np und Reparation . allein . allein .

Pfarrhauus . „ 50 fl . 30 fl . 20 fl .
Kirche ohne Thurm 60 fl . 40 fl . . 20 fl .
Kirche mit Thurm 70 fl . . 47 fl . 23 fl⸗
Langhaus allein 40 fl . . 27 fl . . 13 fl .
Chor allein

% , L0ʃfl . 13 fl . 7 fl .

6 . Nach dem Verhaͤltniſſe , in welchen ein Ze⸗

hendherr huͤlfsweiſe zur Reaͤdifikation und

Reparation, oder Reaͤdifikation, oder Re⸗

paration allein , an dem ganzen Gebaͤude
oder einem Theile bep dem juͤngſten Bau⸗

weſen wirklich beygetragen hat , nach dem

naͤmlichen Verhaͤltniſſe iſt ihm fuͤr die Reaͤ⸗

difitation und Reparation, oder fuͤr die

E Reádififation, ober fúr die Reparation allein ,
fuͤr das ganze Gebaͤude oder einen Theil ,

-die regulixte Summe abzuſchreiben .

Hiervon ſind die Zehndherrn und Ortsvor⸗
ſtaͤndein Kenntniß zu ſetzen , den Bezirks⸗Com⸗
miſſarien iſt aufzugeben , hiernach in vorkom⸗

menden Faͤllenzu verfahren .
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